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NDB-Artikel
 
Dominicus Germanus de Silesia Franziskaner, Orientalist, * 1588 Schurgast
(Schlesien), † 28.9.1670 Escorial bei Madrid.
 
Leben
Nachdem D. 1624 in den Franziskanerorden eingetreten war und zu Rom
orientalische Sprachen studiert hatte, wirkte er seit 1630 in Palästina, wurde
1636 Professor im Missionskolleg S. Pietro in Montorio zu Rom und lehrte dann
zu Bethlehem die arabische Sprache. 1645 reiste er als Missionspräfekt nach
Samarkand in der Tatarei. Er hat auch an der arabischen Bibelübersetzung
mitgearbeitet und den Koran übersetzt und widerlegt. Seit seiner Rückkehr aus
der Tatarenmission (1652) lebte D. im Escorial, in dessen Bibliothek auch seine
ungedruckten Werke aufbewahrt werden.
 
 
Werke
u. a. Fabrica linguae arabicae (kleine), Rom 1636; Fabrica linguae arabicae
(große), ebd. 1639;
 
Hss.: Veni mecum ad Mohhamaedanos, 1647;
 
Logica Solana ex arabico latinitati donata, vor 1664; Interpretatio Alcorani,
1669.
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